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Erläuterungen 

1 Ausgangslage 

Der Richtplan Konzept Materialabbau- und verwertung (Nr. 5.620) sowie das Konzept Abfall-
bewirtschaftung (Nr. 5.610) wurden am 13. März 2007 mit RB Nr. 271 genehmigt. 

Das Konzept Materialabbau und -verwertung enthält 2 Steinbrüche. Ein Steinbruch mit klei-
nem Volumen liegt im oberen Teil der Subregion Surses, am Beginn des Marmorerastausees 
(Punt della Gisteia, siehe Konzeptkarte). Der anderer Steinbruch befindet sich im mittleren 
Albulatal, im Gebiet Farrirola (Gemeinden Filisur und Bergün). Der Abbau im bestehenden 
Steinbruch Farrirola geht zu Ende. Aufgrund der sehr guten Materialqualität für die Herstellung 
von Bahnschotter und Split wird der Steinbruch Farriorla erweitert. Richt- und Nutzungspla-
nung sind abgeschlossen und die Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt. Mit dem Abbau 
wird in den nächsten Jahren begonnen. Während der Steinbruch in Marmorara vor allem dem 
Strassenbau und Wuhrbau dient, wird der neu geplante Steinbruch Farrirola vor allem Bahn-
schotter und Steine für den Export in andere Regionen Graubündens und der Schweiz produ-
zieren. 

2 Ergänzung des Konzepts Materialabbau und -verwertung um den 
Steinbruch Frasteals, Alvaschein 

Es handelt sich um die Reaktivierung und Erweiterung eines früheren Steinbruchs im Gebiet 
Frasteals, Gemeinde Alvaschein. Die Abbaustelle liegt in einer ca. 30 m hohen Felsterrasse 
an der Verbindungsstrasse Solis-Alvaschein (siehe Abb. 1 unten). 

Abb. 1 Standort Steinbruch Frasteals 

Hartmann & Sauter, November 2012 



Abb. 3 Abbauetappen 
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Der Abbau erfolgt in drei Etappen (siehe folgende Abb. 3). 

In der ersten Abbauetappe wird die Teilfläche A in der Mitte des künftigen Abbauperimeters 
bis auf das Niveau der alten Schinstrasse abgebaut. Die Abbaufläche beträgt 1'200 m2  und 
das Abbauvolumen ca. 6'600 m3. 
In der zweiten Abbauetappe erfolgt der Abbau in den Teilflächen A und B bis ca. 6 m unter 
dem Niveau der Strasse. Das Abbauvolumen beträgt ca. 21'300 m3. Das auf dem Fels liegen-
de Lockergestein wird auf der freien Fläche in der Gabelung zwischen der Alten Schinstrasse 
und dem Waldweg nach Punt Vedra zwischengelagert. 
In der dritten Etappe wird das Teilgebiet C nordwestlich des bestehenden Umschlagplatzes 
bis auf die gleiche Quote wie in Etappe 2 abgebaut. Die Abbaufläche beträgt 2'400 m2  und das 
Abbauvolumen 59'600 m3. Der Abbau erfolgt von oben. Der Abbau der dritten Etappe erfordert 
eine Rodung von ca. 2'000 m2. 
Das gesamte Abbauvolumen beträgt ca. 87'500 m3. Pro Jahr sollen zwischen 5'000 und 
10'000 m3  abgebaut werden. Dies deckt den Bedarf für ca. 15 Jahre. 

Die Erschliessung der Teilflächen A und B erfolgt von der Alten Schinstrasse aus. Die Teilflä-
che C wird mit einer Baupiste von der Verbindungsstrasse nach Obervaz erschlossen (siehe 
Abb. 3). An- und Abtransporte des Materials erfolgen über den Anschluss Solis direkt an die 
Kantonsstrasse. 

Es liegt ein Gestaltungskonzept für die Endgestaltung vor (siehe Anhang 2). Die Teilfläche B 
wird mit abzutragendem Lockergestein (Moräne) aus der Teilfläche C, dem auf der Zwischen-
deponie lagernden Material sowie — falls erforderlich — durch zugeführtes inertes Aushubmate-
rial wieder aufgefüllt. Im Endzustand wird die heutige Terrainform wiederhergestellt. Diese 
Wiederherstellung erfolgt bereits während der Betriebszeit des Steinbruchs. Der unter die 
Strasse abgetiefte Teil des Abbaus der Teilgebiete A und C wird bis auf die Höhe der Alten 
Schinstrasse bzw. dem Waldweg nach Punt Vedra mit zugeführtem inertem Aushubmaterial 

Hartmann & Sauter, November 2012 
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wegs notwendig ist, muss die Verlegung mit der Stabsstelle Langsamverkehr bzw. der BAW 
koordiniert und abgesprochen werden. Falls eine Kieswaschanlage an diesem Standort be-
trieben würde, müsste anfallendes Schmutzwasser vor einer Einleitung in die Albula mittels 
Absetzbecken gereinigt werden. 
In der Nähe des Steinbruchs verlaufen Hochspannungs- und andere elektrische Leitungen. 
Sie sind durch den Abbaubetrieb nicht tangiert, dürfen aber keinesfalls gestört werden (z.B. 
durch Sprengungen). 

Aufgrund des aus regionaler Sicht nachgewiesenem Bedarfs für die Steingewinnung, der aus 
der Sicht Landschaftsbild zweckmässigen Lage, dem geringen Verlust an landschaftlichen 
Qualitäten, der guten Erreichbarkeit und der Möglichkeit einer geordneten Endgestaltung ist 
die Reaktivierung und Erweiterung des Steinbruchs vertretbar. 

4 Anpassung regionaler Richtplan Materialabbau und -verwertung 

Der regionale Richtplan wird mit dem Objekt Steinbruch Frasteals ergänzt: 

• Erweiterung des bestehenden Steinbruchs um 85'500 m3  als Festsetzung, insbesonde-
re zur Versorgung der Subregion Lenzerheide 

• Ergänzung der Konzeptkarte Materialabbau und -verwertung 
• Anpassung der regionalen Richtplankarte. 

5 Weitere Verfahren 

• Entwurf für die Vorprüfung und Vernehmlassung; Jan./Febr. 2012 
• Durchführung der Vorprüfung bei den kantonalen Amtsstellen, März 2012; Vorprü-

fungsbericht vom 5. Mai 2012 mit Stellungnahmen der Amtsstellen; Vorlage grundsätz-
lich genehmigungsfähig 

• Auswertung Vernehmlassung und Vorprüfung: Wünsche und Empfehlungen zur Er-
gänzungen der räumlichen Auswirkungen und notwendigen Auflagen in den Folgever-
fahren berücksichtigt im Rahmen der Bereinigung; Anpassung des Entwurfs 

• Öffentliche Auflage des angepassten Richtplans, 28. Juni bis 30. Juli 2012 
• Auswertung der Einwände (keine) und Beschlussfassung durch die Regionalversamm-

lung (Konzeptergänzung) am 3. Oktober 2012 
• Genehmigung der Anpassung des regionalen Richtplans und Genehmigung der sistier-

ten Nutzungsplanung für den Steinbruch Frasteals durch die Regierung, Rodungsbe-
willigung 

• BAB-Gesuch, Errichtungs- und Betriebsbewilligung 

6 Grundlagen 

Genehmigter regionaler Richtplan „Konzept Materialabbau und -verwertung (Nr. 5.620) und 
Konzept Abfallbewirtschaftung (Nr. 5.610) vom 13. März 2007. 

Unterlagen zur Nutzungsplanrevision Alvaschein, Materialabbauzone „Frasteals" (Stand Ge-
nehmigung, Aug. 2011; siehe auch Anhänge): 

• Planungs- und Mitwirkungsbericht, 17. Dezember 2010 mit Anhängen 
• Zonen- und Genereller Gestaltungsplan 1:2'000, Solis; Materialablagerungszone si-

stiert in der Genehmigung 
• Genereller Gestaltungsplan 1:1'000, Steinbruch Frasteals; sistiert in der Genehmigung 
• Waldrodungsplan Steinbruch Frasteals und Rodungsformular 

Hartmann & Sauter, November 2012 
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Richtplantext 

E 	Objekte 

E.1 Materialabbau und -verwertung 

Rot = Änderungen 

Nr. Kt. Nr. Standort Typ Hinweise/Massnahmen 
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Reg. Gemeinde (siehe Teil C mit Anweisun-
gen C3 bis C7) 

5.620 1 i asteals 
Alvaschein 

Steinbruch Keaktivierung und Erweite-
rung Steinbruch und Materi-
alverwertung, Cl, Rodungs-
oesuch im Rahmen der Nut- 
ungsplanung, Auflagen und 

Vorbehalte betr, Lärm und 
Endgestaltung gemäss Stel-
lungnahmen des ANU zum 
Nutzungsplangenehmigungs 
verfahren 

C1:Umsetzung von Festsetzungen gemäss regionalem Richtplan bei Abbauvorhaben und 
Wiederverwertung 

a. Anpassung der Nutzungsplanung mit Gestaltungsplan für Abbau (Etappierung und Rena-
turierung) und evtl. Rodungsgesuch; bei UVP-Pflicht Umweltverträglichkeitsbericht durch 
die Unternehmung 

b. Rodungsbewilligung im Rahmen der Genehmigung der Nutzungsplanung gemäss Art. 5 
WaG (BVFD) 

c. BAB-Bewilligung, Abbaubewilligung nach Art. 44 GSchG durch das EKUD, und evtl. Be-
willigung für technische Eingriffe in schutzwürdige Biotope nach Art. 14 NHV 

Hartmann & Sauter, November 2012 
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Anpassung Richtplankarte 

Region Mittelbünden 	 Ausgangslage Richtplaninhalt 

kantonal 	re °tonal 	kantonal 	regional 

Regionaler Richtplan 1:25'000 	
O 

Hartmann & Sauter, November 2012 
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Anhänge 

Anhang 1 

Revision Ortsplanung Alvaschein, Zonen- und genereller Gestaltungsplan, Solis 

1111gewelse 

17.21.m.r.” 
1;::2 binkevierea14.1.14.1e, 

t=1')«""'" 

Fee« 	97.610 
pinn17123010 
*WI gendwmun 
%WP. 240100:4p_ph03p._xim 

greenfekter 
.AZ 	 .81.1Ctuoun • num.. ..il 

haer 1,-.444 	 .m.,, 

tcru..o.rrele 	 .11. 
Cf...t.111.1 	 TiTel fit:. U4.1 

blemeetnYelte EI+ 	 I.1.0i1.430.4.,”/V4. 
....-srlellefr . 

Revision Ortsplanung Alvaschein , Genereller Gestaltungsplan 

Fade te.sourte:+eram,  r.. /et., 

30000 

90000 

Fee, 	ve • eseee--.1e,nt,aro,  

Hartmann & Sauter, November 2012 



Situationsplan und Querprofile 
Wiederherstellung 
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Anhang 2 

Situationsplan und Querprofile, Wiederherstellung 

Region Mittelbünden, Materialbilanz für Steinbrüche 

Regionalverband Mittelbünden: Abbau von Kies, Sand und Steinen 	 Betlage 3 

Abbau In StelnbrOchen 

Gemeinde Standort Stand 
BewJFrIst 

Abbau pro Jahr 
Im Mittel 

m3 

Reserven 
bestehend 

m3 

Reserven 
geplant 

m3 

Reserven 
best. u. geplant 

m3 

Reserven für 
Anzahl Jahre 

Bergur FafTlfola 1984 5'000 25900 0 25'000 5 

Filisur 1) Farrirola geplant 25'000 6301300 630900 25 

Mannorera1) Punt dall Gisteia bestehend 3900 45'000 0 45'000 15 
Alvmchem Frasteals neu 7500 87'500 87500 12 

Total 40'500 70'000 717500 787500 19 

1) nach Abbau Auffüllung mit ca. 400'000 m3 (erst nach ca. 15 Jahren) 
2) nach Abbau Auffüllung mit ca. 15'000 m3 unverschmutztem Material 

21 _ 1 2. 2oceiFett 2012 
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